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(54) Schraubkappe für ein Behältnis

(57) Die Erfindung betrifft eine Schraubkappe (1) für
ein Behältnis, mit einem aus Kunststoff bestehendem
Kappenteil (2), das einen umlaufenden Wandungsab-
schnitt (3) mit Innengewinde (4) und einen mit dem Wan-
dungsabschnitt (3) verbundenen Deckelabschnitt (5)
aufweist, ferner mit einem scheibenförmigen Dichtele-
ment (6), das auf einer Innenseite des Deckelabschnitts
(5) angeordnet und an diesem flächig anliegt, wobei das
Dichtelement (6) einen durchstechbaren Vorsprung (7)
aufweist, der einen Durchgang (8) im Deckelabschnitt

(5) durchsetzt.
Bei einer solchen Schraubkappe ist erfindungsge-

mäß vorgesehen, dass auf einer Außenseite des Deck-
elabschnitts (5) eine Abdeckung (14) aus Kunststoff an-
geordnet ist, die mit dem Deckelabschnitt (5), um den
Vorsprung (7) umlaufend, abgedichtet verbunden ist und
am Deckelabschnitt (5) und an dem Vorsprung (7) an-
liegt, sowie mit der Abdeckung (14) ein Greifmittel (15)
zum Abreißen der Abdeckung (14) von dem Deckelab-
schnitt (5) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schraubkappe für ein
Behältnis, mit einem aus Kunststoff bestehenden Kap-
penteil, das einen umlaufenden Wandungsabschnitt mit
Innengewinde und einen mit dem Wandungsabschnitt
verbundenen Deckelabschnitt aufweist, ferner mit einem
scheibenförmigen Dichtelement, das auf einer Innensei-
te des Deckelabschnitts angeordnet ist und an diesem
flächig anliegt, wobei das Dichtelement einen durch-
stechbaren Vorsprung aufweist, der einen Durchgang im
Deckelabschnitt durchsetzt.
[0002] Die Anwendung der Schraubkappe ist vor-
nehmlich für den pharmazeutischen und diagnostischen
Bereich interessant. Eine Anwendung für Nährungser-
gänzungspräparate, Lebensmittel, Kosmetik oder ande-
re chemisch-technische Bereiche ist aber auch möglich.
[0003] Eine derartige Schraubkappe ist aus der Praxis
bekannt. Sie findet insbesondere zum Verschließen von
Behältnissen in Form von Flaschen oder Fläschchen
Verwendung.
[0004] Die bekannte Schraubkappe weist einen
Durchstichverschluss auf, der gemeinsam mit der Fla-
sche ein originalitätsgesichertes System bildet. Die
Durchstichlösung wird vornehmlich dafür verwendet, um
Proben mit Hilfe einer Kanüle in das Behältnis bzw. die
Flasche einzubringen, ohne dabei die Schraubkappe
vom Behältnis zu entfernen.
[0005] Um die Sterilität der Schraubkappe im Bereich
des Deckelabschnitts und des diese durchsetzenden,
durchstechbaren Vorsprungs vor dem Durchstechen mit-
tels einer Kanüle zu gewährleisten, wird in der Praxis
dieser Bereich der Schraubkappe mit einer Desinfekti-
onslösung abgewischt.
[0006] Aus der Praxis ist ferner ein System bekannt,
bei dem ein in der Anschaffung teurer Gummistopfen von
einem Verschluss auf einer Flasche gehalten wird. Um
eine Verschmutzung des Stopfens an der Einstichstelle
zu vermeiden, wird ein Kunststoffdeckelchen aufge-
steckt. Nachteile dieses Systems sind darin zu sehen,
dass sich beim Heißdampfsterilisieren im Autoklaven
häufig Dampf unter dem Deckel sammelt, der nach dem
Abkühlen als Kondensat ausfällt, ferner wegen kleiner
Öffnungen unter dem Deckel keine Sterilität gewährlei-
stet werden kann, überdies es sich nicht um originalitäts-
gesichertes System handelt. Bei einem anderen bekann-
ten System wird eine Aluminiumfolie verwendet, die in
der Regel durch Heißsiegeln auf die Oberfläche aufge-
bracht wird. Dies ist ein zusätzlicher Arbeitsgang, der
üblicherweise nicht unmittelbar in die Prozesskette inte-
griert wird und somit aufwendig ist. Weiterhin sind Ab-
reißlaschen der Aluminiumfolie meist so klein und zer-
knittert, dass eine Handhabung dieses Systems im La-
borbereich mit Handschuhen schwierig ist.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Schraubkappe der eingangs genannten Art so weiterzu-
bilden, dass diese ein sterilisierbares System bildet und
überdies im Bereich von Deckelabschnitt und diesen

durchsetzendem durchstechbarem Vorsprung originali-
tätsgesichert ist.
[0008] Gelöst wird die Aufgabe dadurch, dass auf einer
Außenseite des Deckelabschnitts eine Abdeckung aus
Kunststoff angeordnet ist, die mit dem Deckelabschnitt,
um den Vorsprung umlaufend, abgedichtet verbunden
ist und am Deckelabschnitt und an dem Vorsprung an-
liegt, sowie mit der Abdeckung ein Greifmittel zum Ab-
reißen der Abdeckung von dem Deckelabschnitt verbun-
den ist.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Schraubkappe
deckt somit die Abdeckung sowohl den Deckelabschnitt
als auch den durchstechbaren Vorsprung ab. Eine Kon-
taminierung dieser Einstichstelle kann somit bis zum Ab-
reißen der Abdeckung nicht erfolgen. Diese Anordnung
der Abdeckung bezüglich des Deckelabschnitts und des
Vorsprungs ermöglicht eine Sterilisierbarkeit der
Schraubkappe ohne Ansammlung von Dampf zwischen
Deckelabschnitt und Abdeckung. Die Originalität im Be-
reich der Abdeckung und des Deckelabschnitts ist auf-
grund der Abreißlösung gewährleistet.
[0010] Die Abdeckung ist insbesondere plattenförmig
bzw. scheibenförmig gestaltet. Sie weist somit weitge-
hend die Form des Deckelabschnitts auf.
[0011] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Abdeck-
ung durch Aufspritzen im Spritzguss an den Deckelab-
schnitt geformt ist. Vorzugsweise liegt die Abdeckung im
Wesentlichen über die gesamte, dem Deckelabschnitt
zugewandte Fläche am Deckelabschnitt und dem Vor-
sprung flächig an. Als besonders vorteilhaft wird es an-
gesehen, wenn die Abdeckung im Wesentlichen über de-
ren gesamte, dem Deckelabschnitt zugewandte Fläche
am Deckelabschnitt haftet und die Abdeckung an der der
Abdeckung zugewandten Fläche des Vorsprungs haftet.
[0012] Das Dichtelement besteht vorzugsweise aus
thermoplastischem Elastomer (TPE), insbesondere aus
TPE-V. Das Kappenteil besteht vorzugsweise aus Poly-
propylen (PP) oder aus Polyethylen (PE). Die Abdeckung
und/oder das Greifmittel bestehen vorzugsweise aus
thermoplastischem Elastomer (TPE), insbesondere aus
TPE-S.
[0013] Um die Abdeckung ergonomisch besonders
günstig ergreifen und vom Deckelabschnitt abreißen zu
können, sieht es eine bevorzugte Weiterbildung der Er-
findung vor, dass die Greifmittel zum Abreißen der Ab-
deckung als mit der Abdeckung verbundener Greifring
ausgebildet sind. Dieser Greifring besteht insbesondere
aus Kunststoff.
[0014] Das Kappenteil ist vorzugsweise so gestaltet,
dass es im Bereich des dem Deckelabschnitt abgewand-
ten Endes des Wandungsabschnitts einen eine Origina-
litätssicherung darstellenden Abreißring aufnimmt. Wird
die Schraubkappe vom Behältnis abgeschraubt, reißt die
Verbindung zwischen Wandungsabschnitt und
Abreißring, so dass dieser Öffnungsvorgang von außen
sichtbar ist.
[0015] Mittels der erfindungsgemäßen Schraubkappe
bzw. deren Weiterbildungen wird somit ein originalitäts-
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gesichertes, sterilisierbares System geschaffen, das den
Durchstichverschluss und die aufgespritzte Abdeckung
insbesondere in Form der Abdeckplatte bzw. Abdeck-
scheibe aufweist. Wesentliche Aspekte sind dabei:

- Die Abdeckung wird in Mehrkomponentenverfahren
gleich auf der Spritzgießmaschine mit aufgespritzt.

- Durch das Mehrkomponentenverfahren ist eine Ver-
schmutzung unter der Scheibe nahezu ausge-
schlossen.

- Die Schraubkappe mit der Abdeckung sind
heißdampfsterilisierbar.

- Die Einstichstelle ist originalitätsgesichert und steril.
- Die Originalität zwischen Schraubkappe und Fla-

sche wird durch den Abreißring gewährleistet.
- Es ist eine leichte Handhabbarkeit auch unter La-

borbedingungen, somit beim Tragen von Handschu-
hen, gewährleistet.

[0016] Von besonderer Bedeutung ist bei der erfin-
dungsgemäßen Schraubkappe bzw. deren Weiterbil-
dungen die Verwendung des Materials für die Abdeck-
ung, die sowohl auf dem Decklabschnitt als auch auf
dem Vorsprung des Dichtelements haftet. Diese Haftung
ist insbesondere derart ausgelegt, dass die Abdeckung
zwar einen Sterilisierungsvorgang im Heißdampfauto-
klaven, ohne sich abzulösen, übersteht, aber sich trotz-
dem relativ leicht abziehen lässt. Nach dem Abziehen
haftet die Abdeckung nicht mehr auf dem Deckelab-
schnitt und dem Vorsprung des Dichtelements, so dass
eine Manipulation detektiert werden kann. Im
Spritzgießprozess kann die Form der Abdeckung so ge-
wählt werden, dass eine leichte Handhabung gewährlei-
stet werden kann.
[0017] Bei der erfindungsgemäßen Schraubkappe
und deren Weiterbildungen sind folgende wesentliche
Vorteile zu verzeichnen:

1. Kostengünstige, prozessintegrierte Herstellung
im Mehrkomponentenverfahren.
2. Kontaminationsarme Einstichstelle.
3. Sterilisierbarkeit.
4. Sterilität bis zum Kunden ist gewährleistet.
5. Einfache Handhabung beim Kunden.
6. Manipulationssicheres Originalitätssystem.

[0018] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen, der Beschreibung der Figuren und den
Figuren selbst dargestellt, wobei bemerkt wird, dass alle
Einzelmerkmale und alle Kombinationen von Einzel-
merkmalen erfindungswesentlich sind.
[0019] In den Figuren ist die Erfindung unter Hinweis
auf den Stand der Technik anhand eines Ausführungs-
beispiels dargestellt, ohne hierauf beschränkt zu sein.
[0020] Es zeigt:

Fig. 1 eine Schraubkappe gemäß Stand der Technik,
in einer räumlichen Ansicht, schräg von oben

gesehen,

Fig. 2 die in Fig. 1 gezeigte Schraubkappe, veran-
schaulicht für eine Hälfte der Schraubkappe,
geschnitten in einem Mittellängsschnitt,

Fig. 3 die erfindungsgemäße Schraubkappe, veran-
schaulicht in einer räumlichen Darstellung,
schräg von oben gesehen, entsprechend der
Darstellung in Fig. 1,

Fig. 4 die eine Hälfte der erfindungsgemäßen
Schraubkappe, veranschaulicht bei Schnittan-
ordnung gemäß Fig. 2.

[0021] Die Schraubkappe 1 gemäß Stand der Technik
nach den Fig. 1 und 2 dient dem Aufschrauben auf ein
nicht veranschaulichtes Behältnis, bei dem es sich ins-
besondere um eine Flasche oder ein sehr geringes Vo-
lumen aufweisendes Fläschchen handelt. Die Schraub-
kappe weist ein aus Kunststoff bestehendes  Kappenteil
2 auf, das einen umlaufenden Wandungsabschnitt 3 mit
Innengewinde 4 und einen mit dem Wandungsabschnitt
3 verbundenen Deckelabschnitt 5 aufweist. Ferner weist
die Schraubkappe 1 ein scheibenförmiges Dichtelement
6 auf, das auf einer Innenseite des Deckelabschnitts 5
angeordnet ist und an diesem flächig anliegt. Das Dich-
telement 6 weist einen durchstechbaren Vorsprung 7 auf,
der zylindrisch gestaltet ist und einen entsprechend zy-
lindrischen Durchgang 8 im Deckelabschnitt 5 abgedich-
tet durchsetzt. Der Vorsprung 7 weist eine solche Axia-
lerstreckung auf, das er mit der ebenen äußeren Fläche
9 eines kreisförmigen Deckelabschnitts 5 fluchtet. Der
Durchgang 7 des Dichtelements 6 ist exzentrisch ange-
ordnet. Die veranschaulichte zentrale Vertiefung 11 im
Bereich der äußeren Fläche 7 des Deckelabschnitts 5 ist
unter dem Aspekt der spritztechnischen Herstellung des
Kappenteils 2 vorhanden. Das Dichtelement 6 ist auf sei-
ner dem Deckelabschnitt 5 abgewandten Seite mit einem
zentralen Vorsprung 11 versehen, der aus Montagegrün-
den vorhanden ist. Im Bereich des dem Deckelabschnitt
5 abgewandten Endes weist der Wandungsabschnitt 3
einen hinterschnittenen Ringabschnitt 12 auf, der dem
rastierenden Aufnehmen eines eine Originalitätssiche-
rung darstellenden, nicht veranschaulichten Abreißrings
dient. Im Bereich seiner äußeren Fläche ist der Wan-
dungsabschnitt 3 über seinen Umfang mit einer Vielzahl
in Längsrichtung des Kappenteils 2 verlaufenden Vertie-
fungen 13, die Griffprofilierungen darstellen, und dem
einfachen Drehen des Kappenteils 2 dienen, versehen.
[0022] Die erfindungsgemäße Schraubkappe unter-
scheidet sich von der gemäß der Fig. 1 und 2 beschrie-
benen Schraubkappe 1 wie folgt, wobei bei der Beschrei-
bung der Fig. 3 und 4 der Einfachheit halber für die ent-
sprechend ausgebildeten Bauteile der Schraubkappe
dieselben Bezugsziffern wie zur Schraubkappe gemäß
der Fig. 1 und 2 verwendet werden:
[0023] So ist auf der Außenseite des Deckelabschnitts
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5, somit der äußeren Fläche 9 zugewandt, eine platten-
förmige Abdeckung 14, somit eine Abdeckung 14 in Art
einer Scheibe angeordnet. Diese liegt im Bereich ihrer
gesamten, dem Deckelabschnitt  5 zugewandten Fläche
am Deckelabschnitt 5 an, bis auf den Bereich der Ver-
tiefung 10 und die der Abdeckung 14 zugewandte kreis-
förmige Fläche des Vorsprungs 7. Der Deckel 14 ist auf
seiner dem Deckelabschnitt 5 abgewandten Seite mit ei-
nem als Greifring ausgebildeten Greifmittel 15 verbun-
den. Konkret weist der Greifring 15 zwei Ringabschnitte
16 auf, die nicht mit der Abdeckung 14 verbunden sind,
sowie zwei zwischen den Ringabschnitten 16 angeord-
nete Ringabschnitte 17, die mit der Abdeckung 14 ver-
bunden sind. Durch Hochbiegen der beiden Ringab-
schnitte 16 im Bereich deren Verbindungen mit den Rin-
gabschnitten 17 lassen sich die Ringabschnitte 16 auf-
einander zu bewegen und können dort ergonomisch gün-
stig manuell ergriffen werden, um eine Zugkraft über die
beiden Ringabschnitte 17 auf die Abdeckscheibe 14 aus-
zuüben, um diese vom Deckelabschnitt 5 zu trennen.
[0024] Bei der Herstellung des Kappenteils 1 wird im
Mehrkomponentenverfahren die Abdeckscheibe 14 und
der Greifring 15 gleich auf der Spritzgießmaschine mit
aufgespritzt. Die auf der Außenseite des Deckelab-
schnitts 5 angeordnete Abdeckung 14 ist hierbei, um den
Vorsprung 7 umlaufend, abgedichtet mit dem Deckelab-
schnitt 5 verbunden. Hierdurch ist eine Verschmutzung
unter der Abdeckscheibe 14 nahezu ausgeschlossen.
Das Dichtelement 6 kann zu gegebener Zeit positioniert
werden, beispielsweise nach dem Herstellen des Kap-
penteils 2 und vor dem Verbinden von Abdeckung 14
und Kappenteil 12 oder aber erst nach dem Herstellen
der Verbindung von Kappenteil 2 und Abdeckung 14. Bei
der Herstellung der Schraubkappe 1 sind das Kappenteil
2 mit Dichtelement 6 und die Abdeckung 14 mit Greifring
15 heißdampfsterilisierbar. Der die Einstichstelle bilden-
de Vorsprung 7 des Dichtelements 6 ist originalitätsge-
sichert von der Anordnung der Abdeckscheibe 14 und
überdies steril. Das Dichtelement 6 besteht beispielswei-
se aus TPE-V. Das Kappenteil 2 besteht vorzugsweise
aus PP oder PE. Die Abdeckscheibe 14 besteht vorzugs-
weise aus TPE. Insbesondere besteht die Abdeckschei-
be 14 mit Greifring 15 aus TPE-S. Durch die Verwendung
des Materials für die Abdeckscheibe 14, die sowohl auf
dem Deckelabschnitt 5 des Kappenteils 2 als auch auf
dem Dichtmaterial, somit dem  Vorsprung 7 des Dicht-
elementes 6 haftet, ist gewährleistet, dass die Abdeck-
scheibe 14 zwar einen Sterilisationsvorgang in
Heißdampfautoklaven übersteht, ohne sich abzulösen,
sich aber trotzdem relativ leicht vom Kappenteil 2 abzie-
hen lässt. Nach dem Abziehen haftet die Abdeckung
nicht mehr auf dem Kappenteil 2, so dass eine Manipu-
lation detektiert werden kann. Im Spritzgießprozess kann
die Form der Abdeckscheibe so gewählt werden, dass
eine leichte Handhabung gewährleistet ist.

Patentansprüche

1. Schraubkappe (1) für ein Behältnis, mit einem aus
Kunststoff bestehendem Kappenteil (2), das einen
umlaufenden Wandungsabschnitt (3) mit Innenge-
winde (4) und einen mit dem Wandungsabschnitt (3)
verbundenen Deckelabschnitt (5) aufweist, ferner
mit einem scheibenförmigen Dichtelement (6), das
auf einer Innenseite des Deckelabschnitts (5) ange-
ordnet und an diesem flächig anliegt, wobei das
Dichtelement (6) einen durchstechbaren Vorsprung
(7) aufweist, der einen Durchgang (8) im Deckelab-
schnitt (5) durchsetzt, dadurch gekennzeichnet,
dass auf einer Außenseite des Deckelabschnitts (5)
eine Abdeckung (14) aus Kunststoff angeordnet ist,
die mit dem Deckelabschnitt (5), um den Vorsprung
(7) umlaufend, abgedichtet verbunden ist und am
Deckelabschnitt (5) und an dem Vorsprung (7) an-
liegt, sowie mit der Abdeckung (14) ein Greifmittel
(15) zum Abreißen der Abdeckung (14) von dem
Deckelabschnitt (5) verbunden ist.

2. Schraubkappe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (14) durch Aufsprit-
zen im Spritzguss an den Deckelabschnitt (5) ge-
formt ist.

3. Schraubkappe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abdeckung (14) im We-
sentlichen über deren gesamte, dem Deckelab-
schnitt (5) zugewandte Fläche am Deckelabschnitt
(5) und dem Vorsprung (7) flächig anliegt.

4. Schraubkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(14) im Wesentlichen über deren gesamte, dem Deck-
elabschnitt (5) zugewandte Fläche am Deckelab-
schnitt (5) haftet.

5. Schraubkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(14) an der der Abdeckung (14) zugewandten Fläche
des Vorsprungs (7) haftet.

6. Schraubkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Greifmittel (15)
zum Abreißen der Abdeckung (14) als mit der Ab-
deckung (14) verbundener Greifring (15), der insbe-
sondere aus Kunststoff besteht, ausgebildet sind.

7. Schraubkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Dichtelement
(6) aus thermoplastischem Elastomer (TPE), insbe-
sondere aus TPE-V besteht.

8. Schraubkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kappenteil (2)
aus Polypropylen (PP) oder aus Polyethylen (PE)
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besteht.

9. Schraubkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(14) aus thermoplastischem Elastomer (TPE), ins-
besondere aus TPE-S besteht.

10. Schraubkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Greifmittel
(15) aus thermoplastischem Elastomer (TPE), ins-
besondere aus TPE-S besteht.

11. Schraubkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kappenteil (2)
im Bereich des den Deckelabschnitt (5) abgewand-
ten Endes des Wandungsabschnitts (3) einen eine
Originalitätssicherung darstellenden Abreißring auf-
nimmt.
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